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9* Zur Löſung der 
Frage. 

SPracr Meldung aus Warſchau zufolge, traf dort 
ein Qurier des Miniſterpräſidenten Paderewſki 
dus Raris ein. Er brachte beunruhigende Nach— 
richten in der Frage Danzigs. Der Vertreter 
Sneacands im Rat der Vier ſteht weiterhin 
auſf dem Standpunkt, daß Danzig deutſch 
blezaer ſoll. (Früheren Meldungen zufolge, 
ſollde es internationaliſiert werden. Die 
Schrige:.j. Dieſe Nachricht rief in Warſchau einen 
überan- niederdrückenden Eindruck hervor. Es 
werden Werſammlungen veranſtaltet, um gegen 
dieſe polniſchen Intereſſen beeinträchtigende 
Pottijt CEnglands zu proteſtieren. 

Der Kratauer „Glos Narodu“ ſchreibt an der 
Spitze ſeiner heutigen Nummer in Fettdruckt: In 
dem Augenblick. da dieſe Nummer der Druckerei 
überwven wird, gelangt aus höchſt authentiſcher 
Quehne die Nachricht zu uns, daß die Frage der 
Abtrcrang Danzigs au Polen auf der Friedens— 
ionferenz kataſtrophal ſtehe. Die Zeitung 
ſügt dinzu. daß ganz Polen auf dieſe Hiobsnach— 
riten vrit einem ſtürmi ſchen Rroteſt und 
der Anmkündigungeines Kampfes auf 
Tob und Leben antworten müſſe, um die 
Sewire zurückzuerlangen, die man uns mit Gewalt 
rauue und deren Beſitz für uns Daſeinsbedin— 
X 

ie VBeiſe der Hallerichen Truppen. 
Poſen, 18. April. (P. A. T) 

erſte Nachricht von der Ankunft der 
arten Hallere auf potniſchem Gebiet traf 

geſner:: abend aus Krotoſchin hier ein. Die 
velriſchen Truppen ſind geſtern um 6. Uhr 
abtude in Liſfa eingetroffen. Am heutigen 
—V zwiſchen 3 und 5 Uhr früh, paſſierten die 
Truper Hallers Oſtrowo. Gegen 7 Uhr 
Laſte ſie in Skalmierzyyce ein und cine 
Sinnae ſpäter ſuühren ſte von aliſch ab, von 
we nach Larjchau weilerrriſten. 

Berlin, 18. April. (P. A. T.) 
Vas „Berliner Tageblatt“ meldet aus Paris, 
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—e 

zee die Truppen des Generals Haller aquich 
ue TDrieſt auf dem Wege nach Polen ſeien. 

Die Durchfahrt durch vodz. 
ZIðu der Nacht zum Freitag wurde in Lodz 
betanut gegeben, daß am Freitag in den Nach— 
mitta gſſiunden Hallerſche Truppenteile, die aus 

rautreich kommen, Lodz mit der Qaliſcher Bahn 
veſie werden. Die hieſigen Behörden trafen 
ſofer Vorbereitungen, um die Truppen zu be— 
griges. Der Bahnhof wurde geſchintickt. Kurz 
ruor 2 Uhr trafen auf den Bahnbof der Chef des 
kad,er Generalkommandos, General Ofſinſki, 
die eiſſuͤchteit. der Stadtpräſident mit den beiden 
Rugepraſidenten und der Stadtlommandant ein. 
Raif dem Bahnſteig nahmen Abteilungen der 
jreinilligen Feuerwehr eine Militärabteilung mit 
Kapele,“ Abordnung verſchiedener Vereine“ und 
Teganiſationen Aufſtellung. 

Veld darauf lief der erwartete Militärzug, 
der aus etwa 60 Waggons beſtand, mir der er— 
warleten Truppenteilen ein. Es waren dies der 
Disiſionsſtab mit dem franzöſiſchen General 
Berutzard an der Spitze ſowie die Telegraphen— 
xvd Telephonabteilungen mit vollſtändiger Aus— 
rüttauge Die Chrenkompagnie präſentierte das 
Sewehr, das Orcheſter ſpielte die Humne „Noch 
ift Polen nicht verloreu“. Der Kommandeur der 
1. Diviſion der Hallerſchen Armee, General 
Bernhard verließ den Waggon und nahm den 
Bericht entgegen, worauf er an die Verſammelten 
in franzöſiſcher Sprache eine kurze Anſprache hielt, 
die us Polniſche übertragen wurde. Darauf 
dielzen Begrüßungsanſprachen: Kommandant Biu— 
yl, Präſident Rzewſki, Prälat Tymie— 
Racckti. Die Anſprachen wurden mit den Rufen: 
„iFe leben die Hallerſchen Trubpen!“ „Es leben 
Frankreich und die Koalition'“ begleitet. 

Wach den Begrüßnngen wurde der Zug auf 
enne Seuenlinie geteitet. Hier ſammette ſich eine 
greſee enſchenmenge au, die mit den Soldaten 
Geiaäche anknüpvſe. 

weitern ſollten noch mehrere Züge mit Haller— 
jchen Truppenteilen durch Vodz kommen: täglich 
Rieen Hüne für die Durchſahrt durch Lodz an— 
gemeide:. Heute wird die Durchfahrt des 
Sexerals Haller erwartet, 
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Um Polens Grenzen. 
Generalſtabsbericht vom 17. April. 

Galiziſche Front: Im öſtlichen Abſchnitt 
obn Lemberg dauern die erbitterten 
Kämpfe weiter. Abteilungen des 36. In— 
fanterieregiments und der Lemberger Kapvallerre 
ſchlugen bei Winniki einen ukrainiſchen Gegen— 
angriff zurüct. Hierbei erbeuteten ſie zwei 
Maſchinengewehre und fügten dem Feinde blutige 
Vorlkuſte zu. Der Feind zieht ſich aus Paſieki 
Miejftie und Wielki Las zurück. Zur 
Deckung des Rückzuges beſchoß die feindliche 
Artillerie ſtatk den Nordteil von Wielki Las 
und Paſieki und gleichzeitig die Vorſtädte von 
Lom'berg. An anderen Abſchnitten der Front 
arbeiten die Utrainer nervös an der Verſtärkung 
ihrer Stellungen. 

Wolhyniſche Front:, Bei Belz ver— 
urſachte unſere Artillerie bei zielſicherer Be— 
ſchickung von Batrerien in Ste hlo wMunitions— 
erplofinen. In den Abſchnitten Wladimir 
Wolynskt und Kowel Ruhe. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Lida wurde heute um 53 Uhr morgens nach 
ſch weren Kämpfen, die 24 Stunden 
dauerten. beſetzt. Die Kriegsbeute iſt bedeutend. 
Sie iſt bis jetze noch nicht gezählt. Es wurden 
einige hundert Gefangene gemacht. Bei Pin st 
wurden bolſchewiſtiſche Banden vertrieben, die 
die Pinag in Richtung auf Domaszyce zu 
überſchreiten verſüchten. 

In Vertretung des Chefs des Generalſtabes 
Haller. Oberſt. 

Paderewſkiin der Schweiz. 
Warſchau, 17. April. (P. A. I. 

Wir erjahren, daß der Miniſterpräſident 
Paderewſti ſich am Freitag aus Paris nach 
ſeinem Veſißſtum in Morges am Genfer zu kur— 
zem Auſenthalt begab. Hierauf wird er nach 
Paris zurücktehren, von wo er in den erſten 
Tagen des Mai nach Warſchau zurücktehrt. 

Der abgeänderte 
Völkerbundsentwurf. 

Der veränderte Völkerbundsentwurf, den wir 
kürzlich im Auszuge veröffentlichten, trägt die 
Spuren der Einmirkung der amerikaniſchen 
Republikaner nicht nur durch die ausdrückliche 
Einfügung der Monroelehre, gegen welche die 
Engländier bis zum letzten Augeunblick den ſchärf— 
ſten Widerſtaud aeleiſter haben. Auch die Ver— 
pflichtung, daß alie internationdlen Meinungs- 
verſchiedenheiten eutweder erner ſchiedsgerichttichen 
Behandlung oder der Unterſuchung darch den 
Neunerrat (deſſen frühere Bezeichnung als „Exe— 
kutwrat“ verſchwunden zu ſein ſcheint) vorgelegt 
werden müſſen, iſt neu. Wichtig iſt die Beſtimi— 
nmtung, daß die Vertraqſchließenden ſich genenſei— 
tig ihre politiſche Unabhängiteit und ihr Gebier 
verbürgen und einander gegen Angriffe von außen 
her ſchützen werden. Gleiches gilt von der Ver— 
pflichtung, ſich gegenſeitig vouſtändige Juforma— 
tionen über ihre Rtüſtungen zu geben. Ein be— 
ſonderes Zugeſtändnis an die amerikaniſthen Re— 
publikaner iſft das Recht der Teilnehmer, ſich nach 
Erfüllung aller Verpflichtungen gegen den Vorler: 
bung mit einer Kündigungsfriſt von zwei Jahren 
aus ihm zurückzuziehen. Eine Anzahl prattiſcher 
Maßnahmen, die bisher ſchon durch internationale 
Vereinbarungen geregelt wurden, iſt jetzt aufge— 
nommen, ſo die ſoziale Hygiene, aber vor allen 
Dingen auch die Fragen des inlernationalen 
Durchfuhrverkehrs. Aus dem vorläufigen Bericht 
iſt die erwartete erhebliche Schwächung der Be— 
fugniſſe des Vollerbundes nicht zu erkennen. Ohne 
Zweifel iſt eine verſtärkte Tendenz in ihr ausge— 
drückt, den Völkerbund zur Sicherung der Frie— 
densergebniſſe und beſonders der Stelluing Frank— 
reichs zu benuhen. Aus Amerika kommen Nach 
richten, die darauf ſchließen laſſen, daß die Repuͤ— 
blikaner den Entwurf im ganzen biugen. Dieſer 
trägt ja in der Tat deutlich die Spuren des 
Eiugreifens Elihu Noots und Tafts, beſonders 
durch die Stärkung des Schiedgerichtsgedankens. 
Die Annahme des Geſamtfriedens durch den 
Senar iſt nun wahrſcheinlicher 

Das Barcau Europa-Preſſe meldet: Die Auf— 
nahme der Monroedoktrin in den Völker— 
bund wird in Süd- und Mittelamerika nach Mel— 
dungen der Agencia Americana nicht gewünſcht, 
da man dort lieber auf die Teilnahme am Völ— 
kerbund Verzicht leiſten will, als unter die Ab— 
hängigleit der Vereinigten Staaten zu gelangen. 

Die ſüdamerikaniſchen Staaten beabſichtigen aber 
einen zzuſatzantrag einzubringen, wonach ſie das 
Mecht haben ſollen, den Völkerbund anzurufen, 
für den Fall, daß ihre Unabhängigkeit und Sou— 
veränität oder die Unverſehrtheit ihres Gebietes 
angetaſtet werden ſollten. 

oOfdles. 
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Lodz, den 19. April. 

Die Derpflegung der Stadt. 
Am Donnerstag ſand die erſte Sitzung? der 

Verpflegungsdeputation des Magiſtrats in ihrem 
neuen Beſtande ſtatt. Ter Vorſitzende Schöffe 
Kaſſaule begrüßte die neuen Mitglieder der De— 
putation, machte ſie mit den Zieelen und Aufga— 
ben der Deputation bekaunt? und forderte ſie zur 
gemeinſamen Arbeit zum Wohl der Stadt auf. 
Nachdem der Vorſitzende noch über den Beſtand 
der Lagerhäuſer Bericht erſtattet hatte, entſtand 
eine Ausſprache über die ſtädtiſche Lebensmittel— 
verpflegung. 

Infolge des Fehlens von Kohlen wurde 
ſchleunigſt mit dem Ankauf von Holz begonnen. 
Es wurden bereits einige hundert Waggons Holz 
gekauft, die demnächſt in Lodz eintrefſen werden. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, ſich an das ſtaat— 
liche Einkaufsamt zu wenden und um die Ver- 
ſorgung der Kleininduſtrie und der kommunalen 
Einrichtungen zu bitten. Ferner wurde be'chloſ⸗ 
ſen, einige Stadtverordnete nach Warſchau zu 
entſenden, die die ſchleunigſte Zuſtellung derſelben 
betreiben ſollen. Die Verpflegungsdeputation be—⸗ 
ſitzt ſeit längerer Zeit in Sosnowice einen ſtän— 
digen Vertreter, der die ſchnelle Beförderung der 
Kohlen nach Lodz zu bewachen hal. 

Am 11. April teilte das Verpflegungsmini— 
ſterium dem Lodzer Magiſtrat mit, daß es bis 
zur neuen Ernte keine Grütze mehr zuſtellen 
werde. Es wurde deshalb beſchloſſen, die bishe— 
rige Grützeration von 16 Lot für die Perſon 
um die Hälfte zu verringern. Salz wird eine 
Perſon für einen zweiwöchentlichen Zeitraum 
1 pjid. erhaben. 

Die Naphthaverſorgung von Lodz iſt im gün— 
ſtigen Sinne erledigt worden. Die Verpflegungs— 
deputation wird die Naphtha in uneingeſchränkten 
Mengen erhalten. 

Ueber die Kartoffelverſorgung erſtaättete Schöffe 
Weiß Berſcht. Der Magiſtrat erhielt hierfür die 
Kreiſe Lowiez, Sochaczew, Skierniewice, Rawa 
und Lodz zugewieſen. Er ſoll von dieſen Krei— 
ſen 795 000 Köorzec erhalten, leider bekam der 
Magiſtrat nur 159 000 Kerzec, ſo daß Vodz mit 
dieſem Lebeusmittel nur ſehr ſchwach verſorgt 
iſt. Da den Verpflegungsreferenten kein Exeku— 
tivrecht zuſteht, können ſie die nötigen Mengen 
Karroffeln nicht erhalten. Außerdem erhielt der 
Magiſtrat im März und April noch 168 Wag- 
gons aus Poſen. Die Provinz beſitzt auch heute 
noch ſehr bedeutende Mengen Kartoffeln: wegen 
des Waggonmangels können ſie leider nicht ein— 
geführt werden. Seit einigen Tagen beſinden 
ſich bereits in Skalmierzyce mehrere Waggons 
Kartoffeln, die auf die Umladung warten. Poſen 
wartet noch auf die Rückgabe von 1600 Wag— 
gons. 

Inm Schluß der Sitzung wurde zu den 
Wahlen der Kommiſſionen der Depulation ge—⸗ 
ſchritten. Gewählt wurden: in die Beheizungs— 
kommiſſion Pluciennit, Sadoczynſki, und Kropf; 
in die Lebensmittelverteilungslommiſſion: Pud— 
larz, Jaranowſti, und Adamjki, in die Kartoffel⸗ 
perlungskommiſſtion: Wengierſki und Adamſti, in 
die Kommiſſion der Brotzentzale: Labonſti und 
Minzberg, in die Fleiſchverſorgungskommiſſion: 
Adamſki und Kropf. 

Verſtadtlichung des Helenenhofs? Wie 
wir hören, hat die Akt.Geſ. Anſtadts Erben dem 
Magiſtrat den Helenenhof für den Preis von 
1,450,000 Mark zum Kauf angeboten. Der Park 
iſt 330,000 Quadratellen groß. Der Magiſtrat 
hat mit der Prüfung des Anerbietens eine be— 
ſondere Kommiſſion betraut. 

Städtiſche Apotheke. Der Magiſtrat hat 
wegen der von den Apotheken berechneten hohen 
Preiſe fur Arzueien beſchloſſen, eine ſtädtiſche 
Apotheke zu eröffnen. 

Städtiſche öffentliche Arbeiten. Gieich 
nach den Oſterfeiertagen wird eine Reihe von 

2. Jahrgang 

Rozporzadzenie. 
WSzystkie Zaktady Gastronomiezne. Cukier- 

nie, Restauracje ĩnt. p. obowiazane sa u ciagqu 
trzech dni. liczac od dnia dzisiejszego, umie- 
sciéẽ na widoczneém miejscu okna vuystawowego 
luh drzwi cennik uszystkich potraw wuyda- 
wanych w 2aktadzie. jacßc réownie? inapoi 
z podaniem ohjętosci. 

Niezastosowanie się do niniejszego rozporza- 
dzenia hedzie surowo karane. 

komisarz Aprowizacji: 
E. Samborski. 105 

Drozdze. 
WSzyStkie droëꝛdze powinny byé sprzeda- 

Wane no cenie niewyészej 80 fenygöw tut, v 
sprzedatëy detalicznej. przytem nie wiecej nit 

funta na kupujacego. 2 wyjatkiem hur- 
townej sprzedaty dia kooperatywei piekarn. 

kKomisarz Aprowizacji: 
E. Samborsbi. 

ſtädtiſchen öffentlichen Arbeiten begonnen werden; 
es werden gegen 4000 Arbeiter Beſchäftigung 
finden. 

Die Straßenbahn heute und morgen. 
Heute um 6 Uhr abends fangen die Straßen—⸗ 
wagen an, die Linien zu verlaſſen; um 8 Uhr 
abends wird der Verkehr vollſtändig eingeſtellt ſein. 
Mergen ruht der Straßenbahnverkehr voll⸗ 
ſtändig. 

Preisliſten in den Speiſeanſtalten. Der 
Verpflegungskommiſſar E. Samborſki gibt durch 
Maueranſchlag bekannt: Alle Speiſeanſtalten, 
Konditoreien, Reſtaurants und dergl. ſind ver⸗ 
pflichtet, innerhalb von drei Tagen, gerechnet vom 
17. April, in den Schaufenſtern oder Glastüren 
eine Preisliſte aller Speiſen und Getränke mit 
Angabe der Quantität derſelben, anzubringen. 
Zuwiderhandlungen werden ſtreng beſtraft werden. 

Beſchlagnahmte Hefe. Die Verpflegungs⸗ 
deputation requirierte geſtern einen Waggon Hefe 
und verkaufte ſie im Laden in der Nowomieſka— 
ſtraße 19 unter Kontrolle ſtädtiſcher Beamten an 
die Bevölkerung. 

Hefe darf wie uns vom Verpflegungs- 
kommiſſar beim Lodzer Magiſtrat geſchrieben wird 
— nicht enſe als mit 30 Pf. für ein Lot im 
Kleinhandel verkauft werden und zwar an eine 
Perſon höchſtens Pfund. Eine Ausnahme bilden 
die Kooperativen und Böckereien. 

Poſtverbindung mit Gefangenen und 
Privatperſonen in der Ukraine. Das Prefſe— 
büro des polniſchen Roten Kreuzes teilt durch 
Vermittlung der P. A. T. mit, daß das Mini— 
ſterium für Poſt- und Telegraphie für die Zeit 
der Feiertage alle Poſtſendungen, die an das 
Büro des polniſchen Roten Kreuzes gerichtet ſind 
und Oſtergeſchenke, Briefe oder Geld für pol— 
niſche Gefangene in der Ukraie, durch die ukra— 
iniſchen Behörden internierte Perſonen, oder über⸗ 
haupt für Perſonen polniſcher Staatsangehörigkeit, 
die jenſeits der urkrainiſchen Front ſich befinden, 
enthalten, von der Poſtgebühr befreit ſind. Dieſe 
koſtenloſe Beförderung iſt bis zum 15. Mai d. J. 
geſtattet. Die Patete dürfen nicht mehr als 5 
Kilogramm wiegen. 

Kohlen. Geſtern trafen etwa 30 Waggons 
Kohlen in Lodz ein. 

Kartoffelhöchtspreiſe. Volkskommiſſar A. 
Renliszewſki n gibt durch Maueranſchlag bekannt, 
daß der Preis für Kartoffeln im Lodzer Kreiſe 
nicht mehr als 8 Mark für!/Korzeec betragen 
darf. Die Aufſicht über die Einhaltung des 
Höchſtpreiſes wird den Vögten, Schuden und der 
Polizei übertragen. Zuwiderhandelnde werden 
mit 500 Mark Geldſtrafe oder 6 Wochen Haft 
beſtraft. 

Kartoffeln leihweiſe. Der Magiſtrat be⸗ 
ſchloz denjenigen Perſonen, die ſtädtiſche Acker— 
—F pachten, die Kartoffeln auf Kredit abzu— 
gebßen. 

Städtiicher Zuſchuß für das polniſche 
Theater Der Magiſtrat b.eſchloß für den polni— 
ſchen Theaterverein 25,000 Mari zu bewilligen. 
Der Stadiverordnetenverſammlung wird ein ent— 
ſprechender Antrag zugehen. 

Schul deputation. Am Donnerstag. den 
24. April, um 10 Ulhr morgens, findet die 
zweite Sitzung der Schuldepatation in ihrem 
neuem Beſtande ſtatt. Die Tagesordnung um— 
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faßt u. a. nachſtehende Angelegenheiten: Schul— 
ambulatorien, Bau von Schulgebäuden, Gebäude 
der früheren ruiſiſchen Gymnaſien, Entwurf der 
Satzungen des Lehrerſeminars. 

Dem Tätigkeitsbericht der Armendepu⸗ 
tation für Monat März entnehmen wir ſolgendes: 
Die Deputation erhielt zurückgezahlt: Unter⸗ 
ſtützungen 7478,60 M., Kurkoſten 10 651,70 M. 
fur Arzneimittel 1125,16 M., iusgeſamt 19491,96M. 
Die Varlehenskaſſe erteilte Darlehen in der Höhe 
von 486 M., zurückerſtattet wurden Darlehens- 
ſummen für 3145 M. Die chriſtliche Frauen⸗ 
ſektion verſorgte 4029 und die jüdiſche 826 Kranke, 
die chriſtliche Sektion verabfolgte gegen 33 900 
Mittageſſen, die jüdiſche gegen 15 000; die Aus- 
gaben der erſten Sektion betrugen 41279 M. 
die der zweiten 11025 M. Das Fürſorgekura⸗ 
torium für die Reſerviſtenfamilien zahlte im März 
107 200 M. Unterſtützungen aus, für das Kinder— 
heim wurden 7200 M. verausgabt. Die Zahl 
der Familien, die Unterſtützungen erhalten, be— 
trägt 3917, ſie beſtehen aus 4024 Erwachſenen 
und 5461 Kindern. Das Patronat des Kura— 
toriums verſorgt 304 Kinder. 

Entlaſſung von ſtädtiſchen Beamten. 
Da die Siadtkaſſe ihre Schuldenlaſt nicht ver— 
größern darf und der Magiſtrat bei der Ein— 
Rehung der für die Stadi nötigen Anleihe auf 
Schwierigkeiten ſtößt, wird er ſich gezwungen 
ſehen, einen Teil der ſtädtiſchen Angeſtellten der 
im Kriege entſtandenen Magiſtratsabteilungen zu 
entlaſſen. 

Nur baufällige Häuſer dürfen abge— 
brochen werden. Die Baudeputation des Ma— 
giſtrats beſchloß von jetzt ab, Genehmigungen zum 
Abbruch von allen hölzernen Häuſer nur dann zu 
erteilen. weunn dieſe Häuſer mit dem Einſiurz 
drohen? in anderen Fällen werden Genehmi 
gungen nicht erteilt werden, ſondern Ausbeſſe— 
rungen angeordnet werden. Dieſe Neuordnung 
hat“ den Zweckt, die Verminderung der Zahl von 
kleinen Wohnhäuſer nicht zuzulaſſen. 

Unfall eines Poſtwagens. Am Freitag 
um 12 Uhr fuhr ein Poſtwagen mit drei Poſt— 
beamten und dem Kutſcher zum Kaliſcher Bahn— 
hof. In der Audrzejaſtraße brach eiune Achſe 
des Wagens. Die Beamten fielen vom Wagen 
und blieben verletzt liegen. Am ſchwerſten war 
J. Tuszynſti verletzt, er wurde nach dem Hoſpi— 
tal in der Drewnowſkaſtraße gebracht. Der zweite 
Beamte, Witkowſti, wurde nach Anlegung eines 
Verbandes nach Hauſe gebracht. Der dritte 
Beamte kam mit dem bloßen Schrecken davon. 
Die Brieſe und Geldſendungen wurden in 
Droſchken zum Bahnhof gebracht. Die Pakete 
wurden zur Poſt zurückgeſchafft. 

Für das Kriegswaiſenhaus 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien 
Preſſe“ folgende Gaben eingegangen: 
Von der Lehrenſchaft der Deutſchen 

vierklaſſigen Bürgerſchule. 
Mit den bisherigen 20)4. — 

Zuſammen: M. 316. * 
Den Spendern herzlichen Dank. Weitere Ga— 

ben werden wir gern weiterleiten. 

ladet zu dem am 1. 

mittags 3 Uhr, ſtattfindenden 

Oſterfeſt 
alle Mitglieder, deren Angehörige und eingeführte Gäſte F 

Der Vorſtand. höflichſt ein. 

Der Lodzet bpotwerein, burm“ 
einslokale, ——— —— 

Theater und Konzerte. 
Thalia⸗Theater. Uns wird geſchrieben: 
Sonntag (IJ. Oſterfeiertagzy. nachm. 2 Uhr, wird die 
„Reiſe um die Erde, 2. Teil“ wiederholt. Abends 
7 Uhr, findet die Erſtaufführung der beliebten und 
luſtigen Poſſe mit Geſang „Bis früh um fünfe“ 
ſtaatt. Tie Spielleitung hat Walter Waſſermann. In 
den Hauptrollen: Gertrud Verdau, Käthe Schmieden. 
Walter Waſſermann, Leontine Lüders, Mariha Bruns. 
Heinz Großbarth, Willie Schmitt, Paul Schubvert, 
Juſtus Wolfram Schottelius, Luiſe Schubert-Jüngling. 
Montag (2. Oſterfeiertag, nachm. 2 Uhr, wird das 
feſſelnde Schauſpiel Alt-Heidelberg“, zu 5 Ein— 
heitspreiſen als Schülervorſtellung gegeben. Abends 
uti Uhr, geht „Die Reiſe um die Erde. 2. Teil“ 
wiederholt in Szene. Dienstag, nachmittag 2 UNhr, wird 
die intereſſane „Reiſſe um die Erde, 2. Teil“, 
wiederholt. Abends 7 Uhr, finder die erſte Wieder— 
holung der luſtigen Poſſe mit Geſang und Tanz „Bis 
früch um fünfe“ ſtatt. Der Kartenvorverkauf hat 
bereits begonnen. 

Nachmittags⸗Konzert. Man ſchreibt uns: Tas 
morgige Nachmittagskonzert unter der Leitung von 
Br. Szule wird dem Schaffen Ed. Griegs gewidmet 
ſein. Den literariſchen Vortraa wird der bekannte 
polniſche Schiftſteller Leo Belmont halten. Als Soliſtin 
tritt die Sängerin Fri. Stella Birnhaum auf. Karten 
ſind am Tage des Lonzertes an der Kaiſe des Kornzert- 
hauſes zu haben. 

Letzte Nachrichten. 
Exploſion einer Munitionsfabritk. 

Berlin, 18. April. (N. A. T. In 
Kiel iſt eine Munitionsfabrik in die Luft 
geflogen, wobei 100 Perſonen leicht, 
10 ſchwer verwundet und 1 Perſon getötet 
wurde. 

Einſtellung des Eiſenbahnverkehrs. 
Berlin, 18. April. (RV. A. T). Im Be— 

zirk“ der Eiſenbahndirektion Kaſſſel wurde der 
Bahnverkehr eingeſtellt. Die Direktion des Bahn— 
bezirts in Frankfuri melden daß mläßlich 
des Kohlenmangels der geſamte Eiſenbahewerkehr 
eingeſtellt wird. 

Kohlennot in Deutichland. 
Poſen, 17. Avpril. (P. A. T) Das „Ber— 

liner Tageblatt“ meldet: Infolge des Streiks 
in Eſſen betrug die Lieferung von Kohle in 
den letzten Tagen kaum 12000 Tonnen. Wenn 
nicht bald eine Beſſerung eintriti, werden die 
deutſchen Babnen den Verkehr vollſtändia »in 
ſtellen müſſen. In einigen Bahnbezirken reicht 
die Kohle kaum noch für bis 3 Taage. 

Die Schweiz erkennt die deutſche 
Regierung an. 

Paris, 16. April. (P. A. T. Havas. 
Ver ſchweizeriſche Bundesrat beſchloß, die neue 
deutſche Regierung anzuerkennen, da 
dieſe Regierung von dem auf der Grundlage des 
allgemeinen Wahlrechts gewählten Parlament 
ernannt wurde. Dieſe Nachricht rief in ſchweize— 
riſchen volitiſchen Kreiſen Senfation hervor. 

Ausweiſung Fremder aus Wien. 
Wien, 16. April. B. A. Ty Die „MNeue 

Freie Preſſe“ meldet: Der Wiener Stadtrau nahm 
eine Reihe von Anträgen betreffend die Ausweiſung 

deutſche, volniſche und ruſfſiſche 
ſucht Stellung als 

Sprache. ſchneller, 
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Karſieren eventl. mit größerer Kaution dienen. 
ſtehen zur Seite. 
Blaties erbeten. 

Ohrifu, geſetzten Alters, Landeseinwohner. nit der dopp. Buch⸗ 
iührung und Auſſtellung der Bilanz beſtens vertraut, beberricht die 

Buchhalter oder Kaſſierer. Buchhalter oder Kaſſierer. In grüßerem Büro kann leitende Stehnung übernebmen nud als 
zu Vorzüͤgliche Rejerenzen 

Dfferten unter „A. 10“ an die Expedition dieſes 

von Auswanderern und Bürger fremder Staaten 
aus Wien au. Durch dieſe Maßnahmen werden 
beſonders die Auswand erer aus Oſtgalizien und 
Ungarn betroffen. 

Die Streikbewegung in Italien. 
Bern, 16. April. Wie dem Bureau Europa 

Preß aus Mailand gemeldet wird, verlief bis 
jetzt der Generalſtreik in Rom ohne jeden Zwi— 
ſchenſall. Das Straßenbahnperſonal ſtreikt aus— 
nahmslos. Die politiſchen Vereine unterſiühen 
das Militär gegen Anſammlungen und Umzüge 
der Streikenden. Wie aus Spezia gemeldet wird, 
hat dort ein induſtrieller Sympathieſtreik begon— 
nen. Auch in Novara droht dem „Avanti“ zu—⸗ 
folge ein Generalſtreik der Metallarbeiter. 

Vertrauensvotum für Clemenceau. 
Paris, 18. April. (P. A. T. Poſener Funk— 

ſpruch). Das franzöſiſche Parlament ſprach der 
Regierung mit 360 gegen 126 Stimmen das 
Vertrauen aus. 

Die Dujeſtrlinie beſetzt. 
Lvon, 17. April. (P. A. T. Krakauer Funk— 

ipruch.) Das griechiſche Hauptquartier gibt be— 
kannt: Die Verbündeten und die Griechen beſetzten 
die Dnjeſtrlinie. 

Kabinettswechſel in Spanien. 
⸗Madrid, 16. April. P. A. T. Havas.) 
Miniſterpräſidenr Romanones erſchien um 2 Uhr 
nachmittags b im König. Kurz nach ihm er— 
ſchien auch Maura. Die Konferenz dauerte ſehr 
lange. Romanones teilte ſpäter mit, daß er 
zurückgetreten ſei. Maura hat die Bil— 
dung eines neuen Kabinetts übernommen. 

Ein neues Aeberſeeflugzeug. 
New NYork, 15. April. (P. A. T. Funk— 

ſpruch.) Der Flugzeugſabrikant Clam Curtis 
erklärte, daß er gegenwärtig mit dem Bau eines 
Flugzeuges beſchäftigteiſt, mit dem man in 24 
Stunden mit einem Gewicht von zwei Tonnen 
den Atlantiſchen Ozean wird überfliegen können. 

Paris, 16. April. (P. A. T. Havas.) Der 
„Malin“ hebt die Rieſenarbeit hervor, die die 
verſchiedenen Kommiſſionen der Friedenskonferenz 
nor dem 25. Adril beenden müſſen, da der Frie— 
denzvertrag mit den Deutſcheu mit jedem Tage 
veilormnmenere Formen annimmt und die Liqui— 
dierun der dentſchen Rechte vorſieht, die aus 
den irüheren von Deutſchland in allen Teilen der 
Welt abßzeſchloſijenen Verträgen entſtehen. 

Poſen, i8. April. (P. A. T.) Hier iſt der 
franzöſiſche Oberſt Marquer eingetroffen, der in 
Warſchau weilte. Auf dem Rückwege begegnete 
er den Truppen des Veuerals Haller in Skal— 
mierzyte. Die Ankunft des Oberſten Marquer 
ſteht im Zuſammenhang mit derm ſtaitſindenden 
Austauſch der in Poſen überflüſſigen Lebeusmittel 
und verſchiedener für Polen eatbehrlicher Waren 
gegen Kohle mit' Deutſchland. Der Austauſch 
der Lebenbnittel wird mit Hilfe einer ſpeziellen 
Aommiſſion der Entente und unter Kontrolle der 

Regierung erfolgen. poluiſchen 

Kirchliche Nachrichten. 
Kapelle der ev.⸗luth. Diakoniſſenanftau 

Pulnocnaftraße 2. 
I1. Ouerſetertag, früh ß6U:. Auternetk as- 

gottesdienſt. Paſtor T. Kanuer. 
Vormittags 19 Unr: BHauptagottesdienſt. Vaſtor 

T. Pathzer. 
2. Ofterieiertad, vormitiags 10 Udgt Hau- 

gottesdienſt. Laitor T. Paher 

Brüdergemeinde. 
Panſtaĩtr. 536. 

Cſrerſonniag, 20. 
Liturgiſche Andacht. 

Nachmittags 3 Uhr: 
Monutang, den 21. 

Rinderſtunde. 
Nachmittags 3 Unr: 

den Anril, er: 

Vredigt 
NApril, vormitltauc Ubr? 

vLredigt. 

Ehriſtliche Verſammblung. 
Retrilauer Straße 10. 

Sonurag, vdormittags 103. Uhr: 
ſür Gläubige. 

Sonntag, nachmitiags Uyr: 
tionsverſammlung, Jedermann wittommen. 

ituweoch, abends sUur: BViberſfund 
mann willkommen 

—B— 

— — 

Herausgeber und verautwortlicher Schriftlexet: 
HRans vrieſe, Leodz. 

Bruch: „Vodzer Freie Prefſe“, Peirtiauer Sttaßge 80. 

3 Didettipa Thalia-Theater 
Sonntag, den 26. April 1919: 

1. Vfterieiertag. 
Nachmittags ? Ahr. 

‚Fie Reiſe um die Erde I. Lei 
Das Teſtament des Mr. Fogg. 

Abends 7 Uhr. Premerte 

„Bis früh um fünfe“ 
— 

VNutit von Vanl Lincke. 
Moutag, den 21. April 1918 

(2. Vſterfeiertag). 
Schülervorſitellungq. 

L.àO, I.94 u. 20 Vfo. 
Nachm.? Uhr. 

Einheitepreiſe: V?. . 2, 
X4 

„Alt⸗Heidelberg“ 
Schauipiel in 3 Aufzügen von Wilsvelr? Waneredörftet 

Abends 68VUhr. 13. Wiederholung?! 

„Jie Reiſe um die Erde, II. Jeil“ 
(Das Teſtament des Mr. Foga.) 
Dienstag, den 22. April 19:9: 

3. Oſterfeiertag. 
Nachm. ? Uhr. 

„Re Lehe im die Eide, I. Lei (Das Teſtament des WUr. Fogg.) 
Abends 7 Uhr. Erfte Wiederholung! 

333 —A ẽ45 AX „Bis früh um fünfe 
Poſſe mit Geiang und Tanz in 2 Akten von SZchönfeld, 

Muſik von Vaul Lincke. 
Billetvorverkauf täglich. 

Arbeiter, icd ver 

400 Schleudermaſchine mit 

Im Vereinslokale der deutſchſprechenden Meiſter und F 
Ar. 19 findet am 21. Arbeiter, Andrzeja⸗Straße r 

d. J., um 5 lhr nachmittags ein 

auber⸗-Abend 
mit darauffolgenden Tanz ſtatt. 

Das Vergunuügungs-Komitee. 

preiswert zu vwerſauſen. Avpril4 
beim Verwalter. 

— 1 . —D — 
——— 2* F — c— — 

— — — — Spezialarzt für Haut⸗4 
1201 

Wiener 
357 i 

Zahnarztliche Cliniſt, Mawrotstr. 41 

und Geſchlechtskranke,? 
empf. v. 10 - 12u. 52 7 Uhr nachm. 

Nawrot-⸗Straſte 7. 

—TV cher Selſatt —* 
z20 Spindeln, demontieri, in uicu uſtande. vje iniost 

Räheres Wulczaufkafſtraßze 668 

Petrikauer Straße 71 
empfängt 

Zerz⸗ und Lungenkranke 
von 10—11 und von 4-8 Uhr. 

—1184 

kKotzin 

— ——— 

Holz⸗Reſervoir 
374 

II dendhon. 1 4286Etagen-Spannrahmtrockenmaſchine von Moritz Jahr, Gera 
3 Zylinder-Trockenmaſchinen mit kupfernen Trommeln 

kupfernem Keſſel 
Cohnſche Garnſchlichtmaſchinen 
Luftkompreſſor für Waſſer 
Garnmereeriſiermaſchine 
eiſerner Beuchkeſſel für 4 Atm. 
Obermeyer Färbe-Apparate mit Kupfer- und Eiſen-Behübter 
Kondenswaſſer-Rückleiter von Schiff und Stern 

Druck 

Diverſe Farbfäſſer, Farbbottiche und Wannen. 
Zu erſfragen in der Expedition dieſes Blattes. 225 

Dr. S. Kantor Zahnziehen, Nervenziehen und Zähnebohren 
garantiert ganz ohne Schmerzen zu ſehr billigen Preiſen. F Spezialarzt R 

flt haut⸗ u. veneriſche Krankheten. 

Petrikauer Straße 157. Nogelit Sonntags geſchloſſen. 

—— Arno Dietel * 
Geſchäftszeit von früh 8 bis abends 7 llur. 

Petrikaner Straße Nr. 148, 
Ecke der Evangeliſchen Strake 

Bebandlung mit Röntgenſtrahlen u. 
X ecet 

383 Fation n. Mafſage (Maänner⸗ 

VNo 
Votzüglichſtet Geſichtspuder 

gibt dem Teint Friſche und Zartheit. 
Erhältlich in allen Farben, ebenſo auch in der 
Mode⸗ ia“ i — „Rachel Sepia“ in 

Apotheken⸗ und Parfümerien. 

ſchwächc). Krantenempiang von Uu8 

Jeßt heginnen neue Kurſe füt 
ſj Polniſche 

S t eno g r a p h i e Paſſage Schulz 143, 1 Tr. ä. 
in vereinfachter, leicht faßs 
licher Methode. 

Frau Minna Buchhoitz, 
Privat⸗Handels⸗Schule. 

Przejazdstr. 20. 

Al mal 6 und 10 mal 15, mit an die Exped. d. Bl. 

Ecirů 345 der v. Klaſſe —50— ſt J üte Schülerin erteil; Unter⸗ F l u eẽ J 

richt. Auſ dem Lande nicht eb— 
geneigt. Gefl. Dff. unter „H. W. turz, ſchwarz, berrler Ton, um⸗ 

956 — — 7 
86 ſtandshalber ſofort zu verlaufen Zubehör, bi1I1g zu verkanſen, 

Phot⸗Ipporat Stunde 

Zakontuaſtr· 21, W. 14. 54 
(Gründlichen Violin-Unter⸗78 Gdlichen Vielin nnze Ein Kolonialwaren⸗ Propp, Sienkiewiczaſtr. 62. —V 
—88 3. Stock Honorar pr. Geſchäft 

preiswerr zu verkaufen. Zakonkna⸗ 75 Pi. 
Straße 72. 1206 

13 mal 18 mit 3 Objektiven und! 
2u. v. 688, . Domen 0o. 0-6. 

zawadzka (celblers Neubau). 

Jegliche Art Firmen⸗Schilder 
Schaufenſter-Plakate 

wie auch Vereins- und Schulabzeichen lieiert 

D. Stange, Petrikauer Strasse 83. 

haut· und veneriſche rankneiten 
und Maännerſchwãcme. 

Sprefſtund. v. O —21. v. 4-8Uhr. 
Damen d. 2—8 Uhr. 248 

u81) 

für Daumen und 

zur porfetten vuchhulterin 

Pribat⸗Hundelsſchule 
von 

Frau NMinna Buchholtz, 
Anſhy * 3 qcccccccccààcccàcccc, * ahnarz; t przejazdstrasss Me 20, Il. 7 

H it ⸗ h J —— — lte Buchfül ew 4 uc 8 Zerbelte Fucnuhrung Umarbeitung von Gaslampen 

allen Zubehör zu verkaufen. 
1211 Lipowa 68, W. 10. 

(eFinige 
E baͤnder zu verkaufen— —— — Bu 

in der Expedition dieſes 

E pezialarzt Ziß ir i —E Nieder⸗ 25 g8 ⸗ J— ern d. cPrydulski. gum peiteiten duhheter Pyramiden⸗ zillurd 
iſt zu verkaufen. Zu erſragen 

3. g. U. in Lodz. 

7 Uhr nachmittag im Vereins- RPrachtexemplar, 
lokal an der Puſtaſtraße 10, Dreſur zu vertauſen. Täglich außer 
Chriſtlicher Commis-⸗Berein Sonn nud Feiertag von 8 bis 

39 1 Uhr Ogrodowaſtr. Rr. B. 

Gcccccc 
* * 

j 

HUND 
und zu beſichtigen täglich von ) bis Dobermann-RPintſcher 2 Jahre alt, va — 

mit tadelloſer 3 finden in der 

odzet greien pref 
Möbel 

Betitſtellen mit Matratzen, Schränke, üh his hr ——————— ——— 8 uhr filh bis i wends 

114use weite ſte Verbreunus ˖ 
111wWzeigenannghme ſägüch voe 

: in der Geichäftsſtel Wi ch t i 9 Modiſtiunen 
empflehlt zuu Sommer-Saiſon eine große Auswahl von Hüte, 
Beatmen und ſämtlichen Zuhehör zu engtos Preiſen. Aco 
H. Maſranæ, Petrikauer Strasse 20. im hofe, 

Petrikauer Straße 50 

Mund⸗ und gahnKranlheiten 
empfängt vormittags von 10-1 

Nund nachmittags von 127 Uhr. 

Handelskorreſpondenz, 
Stenographie, 

1165 

ẽlektriſche und Fehrt. denz, Tiſch, Stühle, Ottomane, in Elertriſche und umgetehr — Uhr. Schreibtiſch, Vehn⸗ 
Schmalewicz, ſtuhl Salon⸗Figuren, Bilder ſoſort Maſchinenſchreiben, 1168 Potudniowastrasse 8. bius zu verkauſen, Karolaſtr. 8, 

9 ¶ TtrrXXX Wohn. 14, linke Oiffizine. —1. Etage. 

petritauer dirabe de 86 
———c0000— 
ICCCC. 

GHorirad enit 

— — — — — — —— 
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